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Vermehrt werden Argumente gesucht, die für oder gegen einen Tourismus aus 
Übersee-Märkten verwendet werden. 

§ Aus Sicht des ÖV Schweiz sind Gäste aus den Fernmärkten 
durchgehend attraktiver, da sie viel stärker den ÖV als Mobilitätslösung 
nutzen gegenüber Gästen aus Europa (Ausnahme GCC).  

§ Gäste aus Europa kommen sehr oft mit dem eigenen Auto in die Schweiz 
und reisen da vorwiegend mit dem Auto.  

§ Gäste aus Übersee haben überdurchschnittliche Aufenthaltsdauern in 
der Schweiz. Sie bleiben deutlich länger als Gäste aus Europa. 

 

Hier ein paar Fakten: 

§ Gemäss TMS2017 wird die Bahn für die Reise innerhalb der Schweiz wie folgt 
genutzt: 
- Schweizer  29.1% 
- Europäer  25.1% 
- Übersee-Gäste 61.3% 
 

§ Die Bahn wird dabei von Übersee-Gästen wie folgt genutzt: 
Markt:   Anteil Bahn*:  Veränderung 2022 zu 2019**: 
- USA:  62.1%   121% - Tendenz weiterhin hoch 
- Greater China: 71.9%   19% - Tendenz stark steigend 
- Korea:   74.9%   44% - Tendenz stark steigend 
- Brasilien:  53.9%   106% - Tendenz weiter steigend 
- Australien:  57.6%   72% - Tendenz steigend 
- Japan:  68.2%   24% - Tendenz langsam steigend 
- Kanada:  60.4%   109% - Tendenz weiter steigend 
- Indien:  63.4%   68% - Tendenz stark steigend 
- SouthEastAsia: 66.3%   143.6% - sehr stark steigend 
- Golf Countries: 27.5%   107% - weiterhin hoch 
*Anteil Bahn basiert auf TMS2017.  
**Veränderung 22/19 basiert auf Vergleich der effektiven Umsätze von Swiss Travel Pässen  

Auszug aus TMS2017: 

 


